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Hier finden Sie aktuelle Informationen und Veranstaltungshinweise aus der Region zum Thema In-

novation und Technologie sowie den Newsletter des DIHK mit bundes- und europaweiten Innovati-

onsnews. 

 

 

Life Science  

Netzwerk Düsseldorf 

10.09.2015 

 

Unter dem Motto "Erfolgsgeschichten" lädt das 

Life Science Netzwerk Düsseldorf zu seinem 35. 

Treffen. 

  

10. September 2015, Beginn 16 Uhr,  

Life Science Center Düsseldorf,  

Merowinger Platz 1a, 40225 Düsseldorf 

 

 Thema des Netzwerktreffens sind erfolgreiche 

Gründungsprojekte aus Hochschulen im Rheinland. 

Erfahren Sie mehr über die Geschäftsmodelle und 

Erfahrungen der Gründer von: 

•TunaTech, Düsseldorf www.tunatech.de 

•SenseUp, Jülich www.senseup.de 

•Pep2Express, Düsseldorf www.pep2express.de 

•Universitätsklinikum Bonn (Gewinner des Prei-

ses der BioRegionen 2015)  

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet un-

ter: www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 11974495. 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.tunatech.de/
http://www.senseup.de/
http://www.pep2express.de/
http://www.duesseldorf.ihk.de/
http://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=89122&amp;portalAction=wide_render
http://www.duesseldorf.ihk.de/System/vst/2601776?id=89122&amp;portalAction=wide_render
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Automotive  

Innovationsforum  

29.09.2015 

 

Das diesjährige Innovationsforum zum Thema  

„Automatisiertes und vernetztes 

Fahren - Chancen und Herausforderungen für die 

Automobilindustrie“  

findet 

am 29. September 2015  

im Mercedes-Benz Werk Düsseldorf statt. 

 

Die Veranstaltung bietet ein weiteres Mal einen 

interessanten Mix aus Fachvorträgen und einer 

begleitenden Ausstellung, auf der die Teilneh-

mer sich über die aktuellen Herausforderungen 

in der Automobilindustrie und ihre Lösungsan-

sätze informieren können. 

 

In der Vortragsreihe werden namhafte Experten 

aus Wissenschaft (z.B. ika -RWTH Aachen Univer-

sity), Industrie (z.B. Daimler AG, Delphi 

Deutschland GmbH & Co. KG, NXP Semiconductors 

Netherlands B.V., SGS-TÜV Saar GmbH) und Poli-

tik (NRW Wirtschaftsministerium) interessante 

Einblicke in automobilrelevante Fragestellungen 

zum angeführten Thema geben.  

In der Fachausstellung werden diverse Unterneh-

men Ihre themenspezifischen Kompetenzen und 

Produkte präsentieren. 

 

Wir würden uns sehr freuen, Sie als Teilnehmer 

auf dem diesjährigen Innovationsforum begrüßen 

zu dürfen. 

 

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet un-

ter: www.duesseldorf.ihk.de, Dokumentennummer 4044. 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.duesseldorf.ihk.de/
http://www.duesseldorf.ihk.de/Industrie_Innovation_Umweltschutz/Industrie/Automotive_Rheinland/2593564
http://www.duesseldorf.ihk.de/Industrie_Innovation_Umweltschutz/Industrie/Automotive_Rheinland/2593564
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Forschungsdialog 

Rheinland  

Veranstaltung  

Kulturelle Vielfalt 

und  

interkulturelles 

Management 

30.09.2015 

 

Kleine und mittelgroße Betriebe Unternehmen 

(KMU) sind aufgrund von Globalisierung und Di-

gitalisierung zunehmend im internationalen 

Wettbewerb tätig und müssen dementsprechend auf 

kulturelle Hürden im internationalen Geschäfts-

leben vorbereitet sein.  

Gleichzeitig stellt eine zunehmende Internatio-

nalisierung im heimischen Kontext die Anforde-

rung an die Unternehmer, den eigenen Betrieb 

mit Mitarbeitern verschiedener Nationalitäten 

erfolgreich zu führen. 

 

Der Forschungsdialog Rheinland lädt ein zur 

Veranstaltung 

 

„Kulturelle Vielfalt und interkulturelles Ma-

nagement - Der Mittelstand ist gefordert!“  

am Mittwoch, 30. September 2015, 16:00 Uhr,  

GESIS - Leibniz Institut für Sozialwissenschaf-

ten, Unter Sachsenhausen 6-8, 50667 Köln. 

 

 

Weitere Informationen zur Agenda und Anmeldung finden Sie im Internet un-

ter: www.wuppertal.ihk24.de unter der Dokumentennummer 2720812. 

 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
http://www.wuppertal.ihk24.de/
http://www.wuppertal.ihk24.de/innovation_und_umwelt/innovationsinfos/Kulturelle-Vielfalt-und-interkulturelles-Management/2720812
http://www.wuppertal.ihk24.de/innovation_und_umwelt/innovationsinfos/Kulturelle-Vielfalt-und-interkulturelles-Management/2720812
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DIHK-

Innovationsreport 

2015:  

Umfrage zum Innova-

tionsverhalten der 

Unternehmen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Wie beurteilen Sie als Unternehmer/-in den In-

novationsstandort Deutschland?  

 

Was tun Sie, um noch innovativer zu werden?  

 

Und wie kann die Politik die Wirtschaft bei ih-

ren Innovationsaktivitäten unterstützen?  

 

Zu diesen und anderen Fragen möchten wir Ihre 

Meinung einholen und in die Politikberatung der 

IHK-Organisation einbringen. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an der 

diesjährigen Umfrage teilnehmen – dies wird ma-

ximal fünf Minuten Ihrer Zeit in Anspruch neh-

men – und den Fragebogen ausfüllen.  

 

Hier gelangen Sie zu der Umfragemaske:  

 

https://www.umfragen.ihk.de/home/Innovationsreport2015.cfm 

 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

 

mailto:schroeter@duesseldorf.ihk.de
mailto:buerger@duesseldorf.ihk.de
mailto:lesch@duesseldorf.ihk.de
https://www.umfragen.ihk.de/home/Innovationsreport2015.cfm
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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Neue Infrastruktur für die 

Spitzenforschung 

Um auf der Höhe der Zeit zu sein und die Innovationskraft der Forschung 

in Deutschland zu sichern, sind langfristige strategische Investitionen 

notwendig. Um diese zu planen, hat Bundesforschungsministerin Jo-

hanna Wanka am 31. August 2015  den Start des nationalen Roadmap-

Prozesses für Forschungsinfrastrukturen bekanntgegeben. Ziel des Pro-

zesses ist es, forschungspolitische Entscheidungen über langfristig an-

gelegte Investitionen in den Wissenschaftsstandort Deutschland vorzu-

bereiten. 

 Im Rahmen dieses Prozesses wird der deutschen Wissenschaftsgemein-

schaft Gelegenheit gegeben, sich mit ihren Ideen zu neuen komplexen 

Forschungsinfrastrukturen mit Investitionskosten von mindestens 50 

Millionen Euro bzw. 20 Millionen Euro in den Geistes- und Sozialwis-

senschaften an dem Verfahren zu beteiligen. Die bis zum Mitte Januar 

2016 eingereichten Konzepte durchlaufen einen transparenten Begut-

achtungsprozess mit den Kernelementen einer wissenschaftsgeleiteten 

und einer wirtschaftlichen Bewertung. Als Ergebnis wird bis 2018 mit 

der Aufnahme ausgewählter Projekte eine aktuelle Nationale Roadmap 

Forschungsinfrastrukturen entstehen, die zu einer besseren strategi-

schen Ausrichtung von Forschung und Forschungsförderung beitragen 

soll. 

Weiterführende Informationen zum nationalen Roadmap-Prozess fin-

den Sie unter: http://www.bmbf.de/de/22519.php 

Quelle: BMBF 

INVEST mobilisiert über 100 

Millionen Euro Wagniskapital  

Mit dem vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) im 

Mai 2013 gestarteten Förderprogramm "INVEST - Zuschuss für Wagnis-

kapital" ist es nach eigenen Angaben gelungen, bei Business Angels und 

Investoren über 100 Millionen Euro Wagniskapital für Start-up Unter-

nehmen zu mobilisieren.  

 Jedes Investment wird mit 20 Prozent der Investitionssumme bezu-

schusst. Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

hat als ausführende Behörde bis August diesen Jahres Zuwendungsbe-

scheide an Investoren in einer Gesamthöhe von rund 21 Mio. Euro 

bewilligt. Den bewilligten Mitteln steht daher ein Investorenengage-

ment zugunsten von Start-up Unternehmen von über 100 Millionen 

Euro gegenüber. 

Nähere Informationen zum Förderprogramm finden Sie hier sowie auf 

der Internetseite des BAFA unter www.bafa.de > Wirtschaftsförderung 

> INVEST - Zuschuss für Wagniskapital. 

Quelle: BMWi 

http://www.bmbf.de/foerderungen/29358.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29358.php
http://www.bmbf.de/de/22519.php
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Mittelstand/Mittelstandsfinanzierung/invest.html
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/invest/index.html
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/invest/index.html
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Bericht zur maritimen Wirt-

schaft vorgelegt 

Das Bundeskabinett hat am 12. August 2015 den "Vierten Bericht der 

Bundesregierung über die Entwicklung und die Zukunftsperspektiven der 

maritimen Wirtschaft in Deutschland" verabschiedet. Dieser wird alle 

zwei Jahre zur Nationalen Maritimen Konferenz vorgelegt und be-

schreibt die aktuelle Lage sowie Fördermaßnahmen und politische 

Schwerpunkte der Bundesregierung in den Bereichen Seeschifffahrt und 

Häfen, maritime Industrie, Offshore-Windenergie und Meeresforschung. 

 Eine wesentliche Säule der Innovationspolitik ist die Schiffbaupolitik. 

Zum 1. Juni 2015 wurde das Programm des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie (BMWi) "Innovativer Schiffbau sichert wettbe-

werbsfähige Arbeitsplätze" verlängert. Es unterstützt die Markteinfüh-

rung von Innovationen. Künftig ist zudem der Bau kleiner Schiffe und 

beweglicher Offshore-Strukturen förderfähig. Weitere wichtige Ele-

mente der schiffbaulichen Förderstrategie des Bundes sind das For-

schungs- und Entwicklungsprogramm "Maritime Technologien für die 

nächste Generation", die sogenannten CIRR-Zinsausgleichsgarantien 

sowie die Exportkreditgarantien des Bundes. 

Der Bericht zeigt, dass sich die wirtschaftliche Lage der deutschen 

Werften in den vergangenen beiden Jahren verbessert hat. Die Umsätze 

lagen in 2014 bei 6,4 Milliarden Euro (2013: fünf Milliarden Euro). Die 

Zahl der Beschäftigten auf deutschen Werften stieg im vergangenen 

Jahr um 6 Prozent auf 17.854 (2013: 16.729). Die Schiffbau- und Offs-

hore-Zulieferindustrie konnte, trotz der Werftenkrise in China, ihren 

Umsatz leicht steigern und damit ihre Spitzenposition im Export weiter 

ausbauen.  

Der Bericht unterstreicht zudem die zentrale Rolle des Nationalen Mas-

terplans Maritime Technologien, der von der Bundesregierung zu einem 

strategischen Instrument für die gesamte maritime Industrie fortentwi-

ckelt wird und künftig auch zentrale Zukunftsthemen der Branche wie 

"Green Shipping" und "Industrie 4.0" umfasst. Ein wichtiger Schritt auf 

diesem Weg war die Aufnahme der maritimen Technologien in die 

Hightech-Strategie der Bundesregierung in 2014. 

Ein Kernbereich des Nationalen Masterplans Maritime Technologien ist 

die Offshore-Windenergie. Die aktuellen Zubauzahlen bestätigen den 

mit der Überarbeitung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes und der 

geplanten Ausschreibung der Förderung eingeschlagenen Weg: Im 1. 

Halbjahr 2015 gingen 422 Offshore-Windenergieanlagen mit einer 

Leistung von 1.765 Megawatt (MW) neu ans Netz; zum 30. Juni 2015 

speisten insgesamt 668 Offshore-Anlagen mit einer Leistung von 2.778 

MW Strom ein. Damit können rund drei Millionen Haushalte in 

Deutschland mit Strom versorgt werden. Aufgrund der Baufortschritte 

ist bis Ende 2015 mit einer Gesamtleistung von bis zu 3.300 MW zu 

rechnen. 

 

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bericht-ueber-die-maritime-wirtschaft-in-deutschland,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bericht-ueber-die-maritime-wirtschaft-in-deutschland,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bericht-ueber-die-maritime-wirtschaft-in-deutschland,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Die 9. Nationale Maritime Konferenz findet am 19. und 20. Oktober 

2015 in Bremerhaven statt. Sie ist die wichtigste Diskussionsplattform 

der Branche in Deutschland. 

Quelle: BMWi 

Neue KfW-Studie: Deutsch-

land punktet mit starker In-

dustrieforschung 

Deutschland ist es gelungen, seit 1995 die Investitionen in Forschung 

und Entwicklung (FuE) deutlich zu steigern. Unter vergleichbaren OECD-

Ländern rangiert Deutschland mittlerweile auf Position fünf – noch vor 

den USA, Frankreich und Großbritannien. Sowohl Wirtschaft und Staat 

trugen dazu gemäß einer aktuellen KfW-Studie bei. 

 Die FuE-Stärke der deutschen Wirtschaft basiert demnach in erster 

Linie auf dem Verarbeitenden Gewerbe. Zurückzuführen ist sie vor 

allem auf die günstige Branchenstruktur und weniger auf das Ausmaß 

der FuE-Anstrengungen innerhalb der jeweiligen Branchen. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Quelle: KfW 

Neue Ausschreibungen BMBF: Bekanntmachung im Rahmen der Strategie der Bundesregierung 

zur Internationalisierung von Wissenschaft und Forschung – Richtlinie 

zur Förderung der Wissenschaftlich-Technologischen Zusammenarbeit 

(WTZ) mit Tunesien. 

Frist: 28. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungsinitiativen auf dem 

Gebiet der "Elektroniksysteme für das vollautomatisierte Fahren (ELE-

VATE)" im Rahmen des Förderprogramms "IKT2020". 

Frist: 25. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung der "Multilateralen Zusammenarbeit 

in Computational Neuroscience: Deutschland - USA - Israel - Frank-

reich". 

Frist: 29. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinie zur Förderung von "Küstenmeerforschung in Nord- 

und Ostsee" im aktuellen BMBF-Rahmenprogramm "Forschung für 

nachhaltige Entwicklungen" (FONA 3). 

Frist: 30. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

 

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-Nr.-105-August-2015-FuE-im-internationalen-Vergleich.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/29370.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29172.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29297.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29156.php
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BMBF: Richtlinien zur Förderung der Fördermaßnahme für Nach-

wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler "Disruptive 

Innovationen für Kommunikationssysteme und IT-Sicherheit" im Rah-

men des Förderprogramms "IKT 2020 – Forschung für Innovationen". 

Frist: 30. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMBF: Richtlinien zur Förderung von "Kompakter und robuster Leis-

tungselektronik der nächsten Generation (KomroL)". 

Frist: 15. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung innovativer Stammzelltechnologien für 

die individualisierte Medizin. 

Frist: 30. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBL: Richtlinie über die Förderung von innovativen Vorhaben für 

einen nachhaltigen Pflanzenschutz im Rahmen des Programms zur 

Innovationsförderung. 

Frist: 17. Dezember 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: ZIM – Erste Ausschreibung zwischen Deutschland und Brasilien 

für gemeinsame Forschungs-und Entwicklungsprojekte kleiner und 

mittlerer Unternehmen. 

Frist: 30. Oktober 2016 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre " Technik zum Menschen bringen" - Dokumentation 

des 2. BMBF-Zukunftskongresses Demografie vom 29.-30. Juni 2015 in 

Berlin 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre " Leitfaden zur Konzepterstellung für die Nationale 

Roadmap für Forschungsinfrastrukturen des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 08/2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 09/2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Zukunft leben - Wege in ein energieeffizientes Zuhause  

Mehr Informationen finden Sie hier. 

DIW: Neue Ausgabe des Wochenberichts u.a. mit der Studie "Wachs-

tum durch Forschung und Entwicklung" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.bmbf.de/foerderungen/29187.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29175.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/29377.php
http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/03_Forschungsfoerderung/01_Innovationen/151227_Bekanntmachung_Pflanzenschutz.pdf;jsessionid=E5036BC2552AD40653FCCF691AEE1274.1_cid325?__blob=publicationFile
http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-de-bra
http://www.bmbf.de/pub/Technik_zum_Menschen_bringen.pdf
http://www.bmbf.de/pub/leitfaden_zur_konzepterstellung_forschungsinfrastruktur.pdf
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=720852.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=723794.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=721830.html
http://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.512853.de/15-35.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

EU-Förderinstrument für 

KMU: Ergebnisse der zweiten 

"Phase 1"-Runde 2015 liegen 

vor 

Die zweite "Phase 1"-Ausschreibunsgrunde 2015 des europäischen För-

derinstruments für kleine und mittelständische Unternehmen (KMU) 

unter Horizont 2020 endete am 17. Juni. Die Europäische Kommission 

hat Anfang August 2015 erste Ergebnisse (in englischer Sprache) veröf-

fentlicht. 

 Mit dem KMU-Förderinstrument werden unter Horizont 2020 kleine 

und mittelständische Unternehmen bei der Entwicklung und Vermark-

tung innovativer Produkte und Dienstleistungen unterstützt. In der 

"Phase 1" stellt die EU pro Projekt 50.000 Euro für die Durchführung 

von wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Machbarkeitsstudien 

bereit. Mit deren Hilfe soll innerhalb von sechs Monaten ein Konzept 

zur Produktentwickelung aufgestellt werden.  

In der zuletzt ausgelaufenen Ausschreibungsrunde wurden insgesamt 

142 kleine und mittelständische Unternehmen aus 23 EU-Ländern für 

die Förderung ausgewählt. Deutschland steht nach Italien (35), Spanien 

(29) und Großbritannien (22) mit sieben Unternehmen an vierter Stelle. 

In diesem Jahr stehen noch zwei weitere "Phase 1"-Förderrunden an 

(Stichtage: 17. September und 25. November).  

Zeitgleich enden auch die Ausschreibungsrunden für die "Phase 2"-

Förderungen. In dieser ein bis zwei Jahre dauernden Phase erhalten die 

geförderten Unternehmen bis zu 2,5 Millionen Euro Fördergelder für 

die Entwicklung ihrer innovativen Projekte und Dienstleistungen. Eine 

vorherige Teilnahme an "Phase 1" ist möglich aber nicht verpflichtend. 

Eine dritte Phase soll die Kommerzialisierung der Produkte fördern. In 

dieser Phase werden keine Gelder mehr ausgezahlt. Die Unternehmen 

werden lediglich bei der Suche nach Investoren und Kapitalgebern 

unterstützt.  

Ausführliche Hintergrundinformationen in deutscher Sprache finden 

sich auf den Seiten der Nationalen Kontaktstelle KMU, die deutsche 

kleine und mittelständische zur EU Forschungs- und Innovationsförde-

rung berät und bei Förderanträgen unterstützt: http://www.nks-

kmu.de/foerderung-kmu-instrument.php  

Quelle: Kooperation International/ Europäische Kommission 

https://ec.europa.eu/programmes/horizon2020/en/news/sme-instrument-latest-results-142-highly-innovative-smes-funded-horizon-2020
http://www.nks-kmu.de/foerderung-kmu-instrument.php
http://www.nks-kmu.de/foerderung-kmu-instrument.php
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Neue Ausschreibungen Europäische Kommission: CALL FOR PROPOSALS FOR ERC STARTING 

GRANT 

Frist: 17. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: CLEAN SKY 2 CALL FOR PROPOSALS 02 

Frist: 18. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: BIO BASED INDUSTRIES JOINT UNDERTAKING 

Frist: 3. Dezember 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/erc-2016-stg.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-cs2-cfp02-2015-01.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bbi-ppp-2015-2-1.html
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

USA: Bericht zur staatlichen 

IT-Förderung 

Der President’s Council of Advisors on Science and Technology (PCAST) 

hat dem US-Präsidenten und dem Kongress Anfang diesen Monats den 

Bericht "Ensuring Leadership in Federally Funded Research and Devel-

opment in Information Technology" vorgelegt. Der Bericht enthält eine 

Beurteilung des nationalen IT-Förderprogramms NITRD (Federal Net-

working and Information Technology Research and Development Pro-

gram) und baut auf dem Vorgängerbericht von 2013 auf. 

 Der aktuelle Bericht fokussiert sich dabei auf die FuE-Bereiche  

 Cybersicherheit, 

 Big Data und datenintensives Rechnen, 

 IT und die physische Welt, 

 Schutz der Privatsphäre, 

 Cyber-Human Systems, 

 Supercomputer sowie 

 Grundlagenforschung.  

Darüber hinaus enthält der Bericht Handlungsempfehlungen für die 

Regierung. So sei es notwendig, die Ausbildung und Weiterbildung im 

Bereich IT zu fördern, um ausreichend junge Menschen für diesen Kar-

rierezweig zu gewinnen und die Bevölkerung mit den notwendigen 

Kompetenzen auszustatten. 

Quelle: Kooperation International 

ITB infoservice 08/15 – 10. 

Schwerpunktausgabe: Inno-

vation in China 

China ist ein strategisches Partnerland von Deutschland und eines der 

wenigen Länder, mit denen Deutschland regelmäßig Regierungskonsul-

tationen durchführt. Besonders im Bereich Innovationen ist China ein 

wichtiger Partner geworden.  

 Die zehnte Schwerpunktausgabe des ITB infoservice "Innovation in 

China" wirft daher einen vertieften Blick auf die Innovationslandschaft 

in China. 

Quelle: Kooperation International 

 

https://www.whitehouse.gov/sites/default/files/microsites/ostp/PCAST/nitrd_report_aug_2015.pdf
https://www.whitehouse.gov/sites/default/files/microsites/ostp/PCAST/nitrd_report_aug_2015.pdf
https://www.whitehouse.gov/sites/default/files/microsites/ostp/pcast-nitrd2013.pdf
http://www.kooperation-international.de/detail/info/itb-infoservice-0815-10-schwerpunktausgabe-innovation-in-china.html
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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